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Vier Baugenossenschaften
errichten Gross-Überbauung

455 Wohnungen
in der Grünau Zürich-Altstetten

Die vier Zürcher Baugenossenschaften

«Röntgenhof», «Sunnige Hof»,
«GEWOBAG» und «Frohes Wohnen»
errichteten im Grünauquartier auf
städtischem, im Baurecht zur Verfügung
gestellten Land insgesamt 455 Wohnungen.

Sie leisten damit einen wichtigen
Beitrag in Richtung der Zielsetzung, auf
Stadtgebiet das Angebot an Familien-
und Alterswohnungen zu erhöhen und
damit den seit Jahren feststellbaren
Bevölkerungsrückgang zu bremsen. Die
Wohnungen sind inzwischen - bis auf
einige Ausnahmen - alle vermietet.

Das Überbauungskonzept zeichnet
sich aus durch eine markante Gliederung

in begrenzende Häuserzeilen, ein
dominierendes Hochhaus und einen weiten,

nach Südwesten geöffneten Aussenraum.

Die Konzentration der Baumassen
steht in einem sinnvollen Kontrast zur
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langgestreckten Europabrücke und den
benachbarten Sportplätzen. Die
aussergewöhnlichen Abmessungen der Bauten
werden gemildert durch eine systematische

Abwinkelung der Hausfronten, eine
bewusste Staffelung der Gebäudehöhen
und eine Variation der Fassadengestaltung.
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Bauherrschaft Überbauungsgemeinschaft

Grünau: Baugenossenschaft Frohes

Wohnen (100 Wohnungen),
Gewerkschaftliche Wohn- und Baugenossenschaft

(125 Wohnungen), Gemeinnützige
Baugenossenschaft Röntgenhof (110

Wohnungen), Siedlungsgenossenschaft
Sunnige Hof (120 Wohnungen).

Geschäftsstelle: Logis Suisse SA
Architekten: Prof. H.Kunz & O.Götti,

Architekten SIA, J.Beeler -f & B. Honegger,

Architekten FSAI, R. Schmid, Architekt

SIA, Casetti & Rohrer.
Generalunternehmung: Karl Steiner,

Zürich.
Beschäftigte Firmen: 180.

,-..,.,

Ai

lOwassfife
¦in<ß-

ir.**:, <

Z 4^*>^ffj^T.

I*T*\J
¦:-'

^>

43


	455 Wohnungen in der Grünau Zürich-Altstetten

